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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Eomtoir im 9 oſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
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8 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 20. November 1848. 

Herr Kaufmann Burggraf aus Heſſen Caſſel, Herr Major Orlich aus Brom⸗ 
berg, Herr Literat Matthias aus Elbing, log, im Hotel du Nord. Herr Lon ⸗ 
tenant v. Gronefeldt aus Graudenz, Herr Kaufmann Horner aus München, log. 
im Engl. Haufe.) Die Herren Kaufleute Obsſelder aus Königſee, Neumann aus 
Königsberg, Herr Pripatſckretair Herzog aus Mewe, Herr Meſchinenbauer Läche⸗ 
lin aus Königsberg, log im Hotel d Sliva. 
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1 Es kömmt darauf an, diejenigen hilfsbedürftigen Krieger aus den 


Feldzügen von 1806 bis 1815 ſchleunig zu ermitteln, welche bis jetzt keine In⸗ 
validen⸗Unterſtützung vom Staate ethalten haben. Die in der hieſigen Stadt u. 
in deren Vorſtädten wohnenden alten Soldaten dicſer Art, gleichviel ob ſie in det 
Preußiſchen oder in anderen Armeen gedient haben, und mit den Landestheilen 
welchen ſie angehören, an Preußen übergegangen ſind, werden daher aufgefordert, 
ſich innerhalb 8 Tagen in dem Polizei⸗Commiſſariats⸗Buxeau ihres Reviers zu mel⸗ 
den und, unter Vorlage ihrer etwa in Händen habenden Zeugniſſe, über folgende 
Punkte daſelbſt Auskunft zu geben: ie b 

J Dienſtzeit, e J , iR = 

3) Charge, welche ſie zuletzt bekleidet, 

4) Truppeutheil, bei welchem ſie gedien ,, 

5) Jetziges Gewerbe, oder ſonſtige Beſchäftigung, 

6) Ob verheirachet oder nicht, 

7) Zahl der Kinder, 8 


ii 
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8) Ob fie ſich im Beſitz der Nationalkokarde befinden, 5 

9) Ob und 14 Unterſtützung ihnen von der Commune oder durch Privat. 
Wohlthätißkeit zu Theil wird, 

10) Ob ſie die Kriegsdenkmünze und für welches Jahr beſitzen, ‘ 

11) Ob fie während des Kriegs dienſtes irgend eine Beſchädigung erhalten haben 

und welche, 2 

12) Ob und welches Ehrenzeichen ſie beſitzen. 

Ausdrücklich bemerkt wird, daß diejenigen, welche bei dem Ausſcheiden aus 
dem Dienſt auf Invaliden-Unterſtützung Verzicht geleiſtet haben, von der Meldung 
nicht ausgeſchloſſen find. . 

Danzig, den 16. November 1848. 

it Der Polizei⸗Präſident. 
v. Clauſewitz. 
2. Nachdem am 16. d. M., Abends, drei der gefährlichſten Obſervaten aus 
dem hieſigen Criminalgefängniſſe entwichen, ſind abermals in der verfloſſenen Nacht 
11 nicht minder gefährliche, wegen Diebſtahls vielfach beſtrafte Verbrecher durch 
Ausbruch aus demſelben Gefängniſſe entkommen. Da durch die gedachten Per⸗ 
ſonen die Sicherheit der Stadt und Umgegend im hohen Grade gefährdet iſt, ſo 
wird folches dem Publikum zur beſondern Vorſicht und Achtung auf Haus und 
Eigenthum hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Danzig, deu 19. November 1848. 
6 Der Polizei-Präſident 
v. Clauſewitz. 
3. Von geſtern bis heute Mittag find als erkrankt an der Cholera 27 ange⸗ 
meldet worden, worunter 4 vom Militair, u. als geſtorben 9, einſchließlich 1 
v. Militair. Im Ganzen find bis heute als erkrankt gemeldet 1025 u davon geſtorb. 531. 
Danzig, den 20. November 1848, 
Der Polizei⸗Präſident. 
— v. Clauſewitz. 


2 18 6, Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 22. Novbr. 
Vorträge u. A.: Reviſionsbericht über Etats und Rechnungen. — Inſtruc⸗ 


tion für den Lazareth-Rendanten. Trojan. 
Danzig, den 20. November 1848. f 
5. Den Inhabern der bis einſchließlich No. 275. von uns ausgeſtellten 


Empfangsbeſcheinigen über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des Staats⸗ 
bedarfs eingelieferten Gold» und Silberſachen machen wir hierdurch bekannt, daß 
die bezüglichen Werthbeſcheinigungen des Königl. Haupt: Münz Comtoirs zu Ber, 
lin eingegangen find und gegen Rückgabe ünferet Beſcheinigungen bei derjenigen 
e bei welcher die Einlieferung ſtattgefunden hat, lu Empfang genommen wer⸗ 
den können. b 

Zugleich machen wir auf den 8 5. der Miniſterialbekanntmachung vom 27. 
April c. (Extra-Beilage zum Amtsblatt No. 19) aufmerffam, wonach es geſtattet 
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iſt, die nicht runden Summen der Münzſcheine durch Nachzahlung auf einen durch 
zehn theilbaren verzinslichen Betrag zu ergänzen. ' 
Danzig, den 15 November 1848. 
55 Königliche Regierungs-Haupt⸗Kaſſe. 
6. Wenngleich unſere Hoffnung zu dem Wohlthaͤtigkeitsſinn der hieſigen Ein— 
wohner, die wir in der öffentlichen Bitte vom 27. vor. Mts. ausgeſprochen, nicht 
getaͤuſcht worden iſt, ſo iſt ſie doch auch nicht in dem Maaße erfullt worden, woran 
freilich die ungünſtigen Zeitverhältniſſe Schuld fein mögen, daß wir unſerm ur⸗ 
ſprünglichen Plane wegen Speiſung ſämmtlicher Stadtarmen während der Dauer 
der Cholera-Epidemie am hieſigen Orte Folge geben können. Die durch die Samm— 
lungen der Herren Bezirksvorſteher uns zu Gebote geſtellten Summe betragt nicht 
viel über 1100 Rtl. — und wird zu einer allgemeinen Armenſpeiſung noch nicht 
auf einen Monat ausreichen. Unter dieſen Umſtaͤnden haben wir geglaubt, uns auf 
die Vertheilung kraͤftiger Suppen ausſchließlich an Kranke und Reconvalescenten 
beſchraͤnken zu müſſen und hoffen auch hierdurch ein gutes Werk zu ſtiften, weil 
die Erfahrung es lehrt, daß die von der Cholera Geneſenen häufig einem lan: 
gen Siechthum verfallen und einer andauernden Unterſtuͤtzung bedürfen, die ihnen 
am beſten durch eine zweckmaͤßige Koſt gereicht werden kann, bevor ſie die Kraͤfte 
ſich ſelbſt zu ernaͤhren, vollſtaͤndig wieder erlangen. 

Wir zweifeln nicht daran, daß die guͤtigen Geber mit dieſer Verwendung ihrer 
Beiträge, für welche wir ihnen herzlichſten Dank abſtatten, einverſtanden ſein wer⸗ 
den und machen zugleich bekannt, daß mit der Vertheilung von Suppen an drei 
verſchiedenen Orten in der Stadt am Dienſtage, den 21. d. Mts., begonnen werden 
ſoll. Die Auswahl der Empfänger haben wir zunaͤchſt den Herren Armenärzten 
überlaffen zu müſſen geglaubt und ſtellen alſo den übrigen Herren Aerzten, fo wie 
auch den Herren Armen-Bezirksvorſtehern anheim, ſich an jene zur Empfangnahme 
von Karten zu wenden, wenn ihnen beduͤrftige Kranke oder Reconvalescenten be— 
kannt ſind, die ſich in der Behandlung der Herren Armenaͤrzte befinden, oder die 
an anderen Krankheiten als an der Cholera leiden oder gelikten haben. Wir den⸗ 
ken in dieſer Weiſe mit 260 bis 250 Portionen Suppe taͤglich auszureichen und mit 
deren Vertheilung 2 bis 3 Monate fortfahsen zu koͤnnen. 

Danzig, den 19. Rovember 1848. 
Die Sanitäts⸗Commiſſion. 
AAV FR TIS SFE ME NT. F 
7. 10 Säcke Kaffee im havarirten Zuſtande ſollen 
don 22. November e. Nachmittags 3 Uhr, 
vor Herrn Sekietair Siewert in der Königlichen Seepackhofs-⸗Riederlage durch die 
Herren Mäkler Grundtmann und Richter im Wege der Anktion verkauft werden. 
Danzig, den 16. November 1848. W 
a Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 8 ud 
8. Die Fuhren⸗Leiſtungen für das hieſige Allgemeine Garniſon⸗Lazateth pro 
1849, ſoll im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden eee „ 
Hiezu iſt ein Termin auf f anime 


7 
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den 21. November e, RT de e 
in dem Geſchäftszimmer des Garniſon-Lazareths anberaumt worden, wozu tautibns⸗ 
fähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die hierauf bezüg⸗ 
lichen Bedingungen in den Dſeyſtſtunden täglich bei uns eingeſehen werden können. 
Danzig, den 14. November 1648. re ae 

Er Königl. Gatniſon Lazareth⸗Kommiſſioy. Zar Ar 
9. Die Lieferung der Verpflegungs⸗Bedütfuiſſe für das hieſige Allgemeine 
Garniſon-Lazareth pro 1849, foll im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordernden 
überlaſſen werden. Hiezu iſt ein Termin auf . 

den 21. November e., Vormittags 11 Uhr, N 
in dem Geſchäftezimmer des Garniſon. Lazareths anberaumt worden, wozu cauti⸗ 
onsfähige Unternehmer mit dem Bewerken eingeladen werden, daß die hierauf be⸗ 
zuglichen Bedingungen in den Dienſtſtunden täglich bei uns eingeſehen werden 
konnen. N 
Danzig, den 14. Nas 1818. 

„Königl. Garniſon⸗Lazareth Kommiſſion. 8 

10. 39 Ballen Kaffee im havarirten Zuſtande fellen durch die Herren Mäkler 
Grundtmann und Momber in dem am ö 

22. November c., Nachmittags 3,5, Uhr, 


in der Königl. Seepackhofs Niederlage vor Herrn Sekretair Siewert angeſet 
F ge pr geſetz 


1 ten 


Auctionstermine verkauft werden. f N 
Danzig den 17. November 1848. Der 
Königl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium. Po 
— nr — ch rennen e 


ba; „ i ee ee Le — 
11. Am 10. d. M. ſtarb plötzlich am Lungenſchlage, im 77 ſten Lebensjahre, 
unſer geliebter Vater, Schwieger- und Großvater, der hieſige penſ Haupt⸗Zoll⸗ 
Amts Controlleur Günther, welches wir allen theilnehmenden Verwandten u. Freun; 
den ſtatt beſonderer Meldun ergebenſt anzeigen. Die Hinterbliebenen. a 
Marienwerder, den 12. November 1343. a 
12. Heute früh um 9 Uhr ſtarb meine geliebte Frau Wilhelmine Loniſe geb. 
von Steen, nach zwölfſtündigem Krankenlager, im faſt vollendeten 45ſten Lebens⸗ 
jahre. Sie war mir 22. Jahre treue Lebensgefährtin. Zwei Töchter und ein 
Pflegeſohn beweinen mit mir dieſen unerſetzlichen Verluſt. 9 
Danzig, den 19. Novembet 1849. F. G. Kliewer. 
— 4 ĩ — ̃ ̃— — — -¼ nn — 
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13, Wei E. H. Schrödetin Berlin iſt eben erſchienen und bei 
S. An huth, Langenmatkt No. 432, vonäthig: | 
„ Album deutſcher Dichter, her. von Kletke. zte 


Miniatur⸗Ausgabe. Elegant mit Gols ſchnistn gebunden! Pteis 2 tl. 
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11. Auf mehrfeitige Anfragen erklären wir uns bereit, auf die Danziger 
Zeitung außer dem Monate⸗Abonnement auch he ch Beſtellun gen von 
jetzt bis Neujahr zu 223 ſar (iel 73 for. Stempel) entgegen 
zu nehmen und können ſich Theilnehmer täglich in der Erpedition melden. ab 
für das Dampfboot beſtehende monatliche Abonnement zu 10 fgr. kann 
nicht allein am Eıften, ſondern an jedem, Tage des Monats angetreten werden. 
Gerhardſche Bud u. Kunſthandlung. 
15. Ein Mädchen, das mehrere Jahre in einem Seif⸗ und Licht⸗Geſchäft con⸗ 
dirionirt, wünſcht zu Neujahr eine ähnliche oder Vaͤckerladen Stelle. Zu erfragen 
Breitenthor 1932, im Laden. 
16. Ein junges Mädchen guter, Familie ſucht ein Engagement bei einer Dame 
als Geſellſchafterin oder als Gehülfin in dem Hausweſen; ſie beanſprucht kein gro⸗ 
ßes Gehalt, nur eine gute Behandlung. Naͤh. zu erfr Roͤpergaſſe Ro. 466 € 


1, Der Herr Theater-Director Genée wire von mehr. 
Theaterfreunden höſlichst-eisücht, die Oper „die Regi- 
mentstochter* baldıgst zur Aufführung bringen zu lassen. 
8 g 4 7 \ D * 5 : 
105 Der eonſtitutionelle Verein | 
kommt Dienſtag, den 21. Nove m ber, Abends 7 Uhr, im Gewerbehauſe zus 
ſammen. Tagesordnung: Die Tagesereigniſſe. — Fortſetzung der Discuſſion 
über den Commiſſionsbericht und die Gemeindeordnung — Anträge. — Auf- 
nahme neuer Mitglieder von 65, Uhr. Um die Berichtigung der Beiträge pro 
November wird gebeten. ? Der Vorſtand. 
FCC Nee REG HER 
J 19, Jeden Irrthum zu veimeiden, zeige ich an, daß ich auch im Winter Bet⸗ 3 
3% ten reinige, überhaupt bei den jetzt. häufig vorkommenden Eterbe: u. Krank- 3 
& heitsfällen empfehle ich einem ho ſchgeehtten Publikum meine Bettfeder- 18 
2g Reinigungs⸗Anſtalt ergebenſt aufe Neue.. A. Große, Poggenpfuhl 208. 24 
Sens WERE RE REES RE RER DRERERERETEN NSN EEE NEN K 
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40 Meiſegeſegenheit nach Stolpe, Coslin u. Stet⸗ 
tin in den drei Mohren. D 

21: Ein gebildetes Märchen finder in einem Laden Geſchäft Engagement. 
Schriftliche Adreſſen werden angenommen . Damm No. 1125. 

22 Zwei junge Mädchen von aufferhalb, Töchter auſtandiger Elteru, wünſchen 
in einem Verkaufslokale oder als Gehilfinnen iu der Wirehſchaft placirt zu ſein. 
Näheres im Buteau Ziegengaſſe No. 766 Auch weiit daſelbe noch mehrere La⸗ 
denmäd ehen, Bonnen und Wirthſchaftetinnen nach. \ e cette 
23 Meubeln auszubeſſern u. aufzupoliren empf. man ſich Kunmſtge ſſe 1039. 
24. Ein Burſche, d. Luſt har Schuhmacher zu lernen, melde ſich Dieuergaſſe 200. 
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25. Heute Dienstag, d. 21. Novbr. O zur E—t. Rec I Gr. 


e, 4 . Der demokratiſche Verein | 
verſammelt ſich heute, Abends 7 Uhr, Hundegaſſe 361. Der Vorſtand. 
27. In einem frequenten Theile der Rechtſtadt wird zum April k. J. ein 
Geſchaftslokal nebſt Wohngelegenheit geſucht. Adreſſen unter K B. werden im 
eee erbeten. 

N ine Hakenbude oder Krug, außerhalb Danzig, wird zu miethen. ucht 
durch den Commiſſionair Jantzen. a * ei 


29. Mufif = Unterricht. 
Gründlichen Unterricht im Violin, Pianoforte-Spiel und im Gefang ertheilt 
d Adolph Lang, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756., 
beim Buchbinder Fleifcher. 

30. Ein alter eiſerner Ofen wird billig zu kaufen geſucht Brodbänkengaſſe 697 
31. Eine anſtän dige Frau fucht eine freundliche Aufnahme als Wohnungs 
und Tiſchgeuoſſe unter billiger Bedingung Näheres Fleiſchergaſſe 160. 

32. Den unbekannten Empfänger von 

f 300%/16tel Tonnen Heeringe, 
abgeladen von H. Kikkert in Rotterdam und mit dem Schiffe Jacoba Kathari⸗ 
na, Kapt. A. G Nieveen vor einiger Zeit hier eingetroffen, erſuche ich ſich ſchleu⸗ 
nigſt bei mir zu melden. D. R. Rehtz, Schiffsabrechner. 


33. Das Commiſſions-Bureau Ziegengaſſe 766., ſucht Pachtun⸗ 
gen einiger Gaſthofs⸗ und Möhlen⸗Etabliſſements, wie auch mehrerer ländlicher 
Grundſtuͤcke. Daſſelbe iſt auch mit Ceſſionen einiger ſichrer Hypotheken à 500 rtl. 

5 procCent beauftragt. Seiffert. 
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PEN En u. g e, g. 
34. Die obere Wohnung des Haufes Große Muͤhle 355. iſt vom 
1. Dezember ab zu vermiethen. Nähere Nachricht im Comtoir Gr. Mühle 360. 
. l 1 0 = 
3. Langenmarkt 483. f die Saal⸗Etage @ emden v. Como. 
dite) auch getheilt, ſofort auch zu Reujahr an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
3 Breitgaſſe 1228. ſind 2 Tr. h. 2 Stb. geg einand. m. Bod. gl. zu beziehen. 


37. H. fig. 1009. Sounſ— Zimm, gew, Kell, das Hang zu Oſtern z. verm. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 f Mobilia oder bewegliche Sachen. 

36. Pfeffermünz⸗„Malz⸗, ſchleimlöſ, Bruſt⸗ enen Eberl. 
den-, Himibeer⸗ Roſen, Vanille- und alle andern Sorten Bonbons empfiehlt in 
vorzüglicher Güte die Bonbon Fabrik von A. Lindemann, Breitg 1149, 
39. 1 9 Küchentiſch, 1 dito 5 F. l. Bauk, 1 geſtrich. Grabkreuz, 1 Milch- 
glas-Fampe ! Schmutz⸗Abſtecher zu verkaufen, ar Hoſennähergaſſe 679. 2 Tr. b. 


, * 


5 
Eine Sendung feiner franz. wollener Mäntel 
u. Kleiderſtoffe in den ſchoͤnſten Farben, (uni) find 
mir ſo eben eingegangen. E. Fiſchel. 


41. V. den ſo ſchnell veigriſfenenfranz. Glaceehdſch. 4 27 fat. Hut⸗ u. 
Haubenbänd. d. E. 13, u. 22 ſgr. erh. u. empf. MW Goltftein, I: Damm 1118. 
42. Einige ſilb. Taſchenuhr., 1 P golu. Ohrgeb., 1 Haarketke b. 4 bk. Fraueng. 832 


43. Die Watten⸗Fabrik von A. Lindemann, Breitg. 1148. (früher Fr. 
Gerber & Co.) erläßt die Matten bei guter Qualität zu billigen Preiſen. 
44. Wenn gegen die Cholera ir 
von verſchiedenen Seiten Präſervative empfohlen werden, ſo hat ſich wohl keines 
glücklicher und erfolgreicher bewährt als die von den berühmten Berliner Autori⸗ 
täten, dem Koͤnigl. Geheimen Sanitäts Rath Dr Angelſtein dem Sanitäts⸗Rath 
Dr. Weſtphal und dem Dr Sachs geprüften „Marley & Richardſon'ſchen aromat. 
Leibbinden«. N 27 * 

Die Binden find mit dem Original- Stempel verichen : der Preis derſelben 
für Herren und Damen 1 ttl., größere 1 rtl. 10 — 1 rtl. 20 ſgr., für Kinder 
15 gr. und nur allein zu haben bei A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


46. AUS Lion empfing das Berliner Commiſſionslager, 
Langgaſſe No. 396., im Hauſe des Herrn E Loͤwenſtein, die neueſten Nutz, 
Hauben⸗ U. Cravaktenbaͤnder, welche zu bill. Preiſen effect. w. 
20. So eben empfing ich eine Sendung ſchwarz. 
franz. Glanz⸗Taffete, die ich bei vorzuͤglich | chöner 
Qualit. zu außerordentl. billigen Preiſen zu Kleidern 
u. Mänteln empfehlen kann. | 

Siegfr. Baum jun., Langgaſſe 410. 
„ Die zweite Sendung von Teltower Ruben 
empfingen < Hoppe & Kraatz, 
48. Eine neue Zuſendung der modernſten Kronen. und Wandleuchter iu ächter 
Meſſing⸗Bronce, mit und ohne Prisma⸗Kryſtall-Behang, ſowie ſtarke Kryſtall⸗Spie⸗ 
gelgläſer in vergoldeten und broncenen Baxokrahmen in verſchiedenen Größen em⸗ 
. Pe ee d ene 

. % en. 
50. . 8. Maler 1 gr. ale: u. 1 Kinderbettgeſtell z dert. Kohlen, 1028. 
i 


51. Eine große Drehbank ſteht billig zu verkaufen Beutlergaſſe. No. 611. 
52. Gute Weitzen-Kleie iſt billig zu haben. Näheres Frauengaſſe No. 339. 
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53. Glacé Hoſcht wäſcht, färbt a. beſt, ſchnellſt. u. geinchl. Schröder Fraueng. 902, 
54. Teltower Rüben d. Metze 6 Sgr. ſind zu haben Langg. 200 . ©. Nindfleiſch. 


56. Die laͤngſt erwarteten ſehr ſtarken billigen 


Teller erhielt wieder in groͤßter Auswahl und empfiehlt W. Sanio. Holzmarkt. 


50. Wollene Geſundheits Hemdjacken ur deren, wonene u. 


halbwollene Kleiderſtoffe, ſowie ſchwarze Herren-Handſchuhe erhielt a 

es Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt 1537. 
57. Pelz⸗Muffen in all. nur moglich. Gattungen in 
großer Auswahl b. Siegfr. Baum jr., Langg. 410. 
58. 2 Kronleuchter, mehre Tiſche, Stühle, Vettgeſtelle u. dgl. m. ſind billig 
zu veikaufen große Mühlengaſſe 317. 4 19 5 


59. 3 Körbe Bienen ſind Ohra⸗Niederferd, Gaſthaus Erholung, zu verkaufen. 
60. Ein fein. ſchwarz Tuchmantel, ohne Koller, iſt bill z. vk. Schießſtange 534. 
61. Herrſchaftliche Betten fi. billig zu verkaufen Holzmarkt No. 2, 2 Tr. h. 
62. So eben von Frankfurt a/ O. | 


Franz glatte 1 Merines à 173 fg, ! Lamas 22 ſg., (auch geſtickte) 3 Plaids, 
neue Muſtez, 15 fg.) wollne Kleiderſtoffe, Mouslin de Lain Roben rtl, Kamlott 6 fg. 
die neueſt. Mir Luſtre ſonſt 25 fg., nun 12 fg, Moltong, Friſade, Flanelle, glatte und 
facion ſeidene Kleider ö rtl. 4 Zaffert 172 ſg, J br. ſchwarze prima Glanz⸗Taffetie 
23 fg, Florence, Marzelin, Atlas, ſeid. Cravatts 6 fgr., feine Buckskin-Handſchuhe, 
Meubel⸗ und Gardienenzeuge, Bett- und Julettzeuge, Piques, Parchend u. Cords, 
Futterzeuge und viele Sachen mehr empfiehlt 


J. M. Cohn, auf dem erſten Damm. 


Eat; EA Le n 
63. Auf dem Grundſtück des Einfaffen Martin Knuth, Parpezenica No. 1. 
des Hypothekenbuchs Rubr. III. No. 3., ſteht eine Darlehns forderung von 100˙ 
rtl. mit 6 6 Zinſen aus der gerichtlichen Obligation vom 5. Juli 1835 und 
Nachtrag vom 13. September 1838 für den Müllergeſellen Höck eingetragen. 

Dieſe Forderung iſt noch nicht bezahlt, das Document über dieſelbe, beſte⸗ 
hend aus den vorgedachten Obligationen und dem Hypothekenſchein vom 11. Oc⸗ 
tober 1838 iſt verloren gegangen, und werden Alle, welche an dieſe Forderung 
und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionare, Pfand⸗ oder 
fonftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſich f 

hs in termino den 4. December , Vormittags 11 Uhr, ö 
im hieſigen Gerichtslokal vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
Lepper zu melden, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Schlochau, den 9. Auguſt 1848. 

‚ 0 Königliches Lande und Stadtgericht. 


Hedaction: Konigl. Inteuig. CEomtoir. E cneupreſſendrac d. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerel. 


